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Pilzfunde in Nordwestoberfranken 1986, I. Teil/C. 
Zwei Blätterpilze, zwei Röhrlinge und ein Korallenpilz

Heinz Engel 
Wiesenstraße 10 

D-8621 Weidhausen b.Coburg
Wilhelm Härtl 
RiemenschneiderStraße 19 

D-8620 Lichtenfels

K e y  W o r d s :  Oartirerius er/thrims,Cb^idctus autadithcnus .Boletus irrpolitus,X5Dxrirus 
trucatire ,Barrarla sanguínea.

A b s t r a c t :  2 £qaricales,2 Boletajes and 1 Rararia found in 1986 in INbni^estcberfeinkm 
(Bavaria,Gsmany) are introduced below ty  descriptions and colorfotcs.

Z u s a m m e n f a s s u n g  : Z^ei Blätterpilze, zwei Rchrlinge und ein Korallerpilz,1986 in Nord- 
Vvestcberfranken (Bayem,B R D) neu gefunden,\verdm nadnfolgmi mit Beschreibungei und Färtbildem 
vorgestellt.

A \farbemerkunqai: W.H ä r t l  beschreibt Qortinarius erythrinus,a lle  anderen Arten H.E n g e 1.

B Beschreibungen der Arten

1) Cortinarius (Telamonia) erythrinus FR.1838 
Ab b . : Pilzfarbtafel 67 : 276

Rosastieliger
Wasserkopf

Hut: 2 - 4  cm breit,jung stumpf kegelig bis konvex mit papillen­
förmigem Buckel, alt ausgebreitet konvex,Mitte aber immer gebuckell* 
hygrophan,schwärzbraun bis dunkelbraun und kastanienbraun bis röt- 
lich-holzf arben , fein radial befasert, Mitte aber immer mehr oder we­
niger schwärzbraun,Rand bei aufgeschirmtem Fruchtkörper seidig 
blaß fleischbraun,rosabraun,mehr oder weniger bewimpert,manchmal 
auch kurz eingerissen,Velum weiß,bei älteren Fruchtkörpern oft 
nicht mehr erkennbar.
Lamellen: mäßig gedrängt,am Stiel abgerundet angewachsen,breit, 
jung blaßbraun,alt dunkel zimtbraun,rotbraun.
Stiel: 3 - 6 cm lang, 0,4 - 0,7 (1,2) cm dick,unregelmäßig verbo­
gen,oft etwas gedreht und flach gedrückt,ausgestopft bis hohl,sei­
dig silbern längs befasert,durch Velumreste oft gegürtelt,Velum- 
gürtel aber bald vergehend,violettrosabraun,violettbraun,Basis saf­
tig dunkel violettbraun.(Der rosa Farbton entsteht wahrscheinlich 
durch die silbrig-seidige Überkleidung der violettbraunen Grundfar­
be.In direkter Draufsicht ist der rosafarbene Anteil sehr schwach.)
Fleisch: frisch im Hut und in der Stielrinde fleischbraun, 
trocken mehr oder weniger verblassend,geruchlos,im Geschmack mild, 
angenehm.
S p o re n p u lv e r : ro s tb ra u n .

Sporen : tropfenförmig,warzig,7,2 — 8,8 X 4,8 — 6,2 pm.
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Beschreibrgei der Artei: Cbrtirarius erytiirinus
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Vorkommen: gesellig in Gruppen,auf bemoostem,dünn begrastem Wald­
weg bei Fichten (Picea) und Birken (Betula).
Bgierkunqei: Diese Art habe ich seit 1982 jedes weitere Jahr an gleichen Fundort festgestellt .Die 
Fruktifikaticnszeit liegt zwischen Ende Tpadl und Ende Md.
Rande in ISP: 28.05.1982,sowie in den Fblgejahren - 'im Kaffanbühl' ,Lichtanfelser Rxst - Krs. 
Iichtaifels - M B  5832 - leg.et det.W.H ä r t 1 - Belege: FHä.

2) Crepidotus autochthonus LGE. 1938 - Gebrechliches Stummelfüßchen 
Syn.: Clepidotus fragil.is JCSS. n.nud.1937 

Abb.: Pilzfarbtafel 67 : 277
Die Fruchtkörper waren 20 - 36 x 15 - 25 mm groß,unregelmäßig nie­
renförmig (randwellig),brüchig,kurz lateral gestielt,und wuchsen 
auf feuchtem,mulmigem Laubwaldhumus.
Die Oberseite war fein weißlich filzig,im Alter eine schmutzigere 
Farbe annehmend und graulich bis tongelblich werdend;die Ränder wa­
ren nur minimal nach innen gebogen.
Die Lamellen standen gedrängt,ziemlich schmal,zunächst schmutzig­
weißlich, um bei Reife eine tongraubraune Farbe zu erreichen.
Die lateralen Stiele waren kurz,bis cä 3 mm stark und lang,meist je­
doch kleiner und weißfilzig.
Die Sporen waren glatt,meist mit zentraler,verschieden großer Guttu- 
le ,zitronen-bis mandelförmig und hyalin-hellbraun.

Fhnde in NP: 06.09.1986 - 'Banzer Wüld' bei Schloß Banz - Krs.Iichtenfels - M B  5831 - leg.et det. 
Os,aff .E - Belege: iE,PCs.

3) Boletus impolitus FR. 1836 - Fahler Röhrling 
Abb.: Pilzfarbtafel 68 : 280
Den Erstnachweis für Nordwestoberfranken verdanken wir nicht allein 
der Aufmerksamkeit des Finders B.H a n f f,sondern vor allem dem 
Reaktorunglück von Tschernobyl.
Als ich zusammen mit dem Finder die Fundstelle in Augenschein nahm, 
(sie befand sich unmittelbar am Ortsende von Ziegelsdorf,Richtung 
Altenbanz),tauchten auch zwei Männer auf,die bei der daneben stehen­
den Scheune Aufladearbeiten mit dort lagernden Möbeln verrichteten. 
Sie taten uns kund,daß sie bereits vor 8 Jahren und auch in der Fol­
gezeit diese Pilzart gefunden,(sie wurden übrigens für Steinpilze 
gehalten) geerntet und verzehrt hatten.Der Reaktorunfall von 
Tschernobyl habe sie diesmal vom Genuß der Pilze abgehalten.
Hut bis 21 cm 0,flach gewölbt,bei in Gruppen wachsenden Pilzen auch 
unregelmäßig dellig eingedrückt,feinfilzig,mit einem dunkeloliven 
Grundton,mit kleinfiächig eingewachsenen,feinen,bräunlichen Filz­
büscheln und deswegen auch einen tropfigen Eindruck machend.Durch 
das trockene und sonnige Wetter die Hüte auch schwach glänzend und 
am Hutrand bis cä 3 mm eingerollt;die Huthaut ist am Rand wenig,bis 
etwa 1 mm überhängend,nicht oder nur bis 10 mm abziehbar.
Die Stiele sind 50 - 90 x 35 - 50 mm groß,subzylindrisch,meist in 
der Mitte nur wenig gebaucht,apikal verjüngt,basal abgerundet bis 
kurz ausgespitzt,der Grundton ist bei jungen Exemplaren freudig zi­
tronengelbem Alter schmutzig^gelblich , mit filzig-schuppigen gleich­
farbigen , braunen oder weinroten Flöckchen besetzt,die Basis ist 
dunkler gefärbt,ockerfarben,weinrot oder rostfarben.
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Bsschreibüngari de r A rtm : B oletus in p o litu s
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Das Fleisch ist in der Mitte doppelt so dick wie die Röhrenlänge; 
im Hut weißlich bis blaßzitronengelb,unter der Huthaut mitunter 
schwach bräunlich eingefärbt,im Stiel ebenfalls weißlich,dort aber 
zitronengelb berindet,im Basisbereich stellenweise dunkelrot;die 
Madengänge sind blaßbräunlich.
Die Röhren sind bis 15 mm lang (meist halb so lang wie die Hut­
dicke),den Poren gleichgefärbt,gerade oder nur wenig vorgewölbt.
Die Poren sind jung intensiv leuchtend zitronengelb,älter schmut­
zig gelb und bräunlich fleckend,besonders die Porenränder bräun­
lich werdend,rund bis eckig-rund,jung bis cä 3 Poren per mm,älter 
zum Stiel hin auch langgestreckt und 1 bis 1,5 mm lang.
Der Geschmack ist mild,nußartig.
Insbesondere die Stielbasis riecht mitunter deutlich nach Karbol, 
doch kann dieser Geruch auch ganz schwach sein oder gar fehlen.
Chemische Eigenschaften: K0H5% ledergelb in Hut und Stiel;FeSO^ 
Stielfleisch dunkeloliv,das Hutfleisch weniger intensiv;Melzers 
Reagens mittelbraun;Formol und Phenol negativ.
Sporenpulver: olivlich-tabakbraun.
Sporen: 10 - 15 x 4 - 6 (im, spindelig-elliptisch, blaßgelb.
Vorkommen unter Quercus robur,einzeln oder in Gruppen gedrängt 
w a c h s e n d e m  Gras . ( Oberf lächen Ph-Wert 7).
Rinde in ISP: 15.09.1986 - Qrtsausgang Ziegelsdcrf Richtung Alta±anz,ca 30 Exerplare unter einer 
Eiche dm Gras -  Krs. Lichtanfels -  MIB 5831,sowie in etwa 230 m Entfernung eine zweite Rndstelle, 
d en fa lls  unter einer einzelrm  Eiche (Quercus rcbur) ,die an einer Schctterstraße mit begrenzenden 
Straßengraben in einer Wiese stand,aber nur ca 15 Fruchtkörper.Vährend 1987 an der zuletzt genannten 
Rindstelle keine 'Fählen FÖnrlinge' gefunden wjrdan,fruktif.iziertan diese P ilze an der ersten Rmd- 
s te lle  an 04.08.1987,allerdings mit wenigen Exenplaren.Dafür tauchte an 12.07.1987 ein weiterer 
Standort auf .An einem grasigen,etwa 3 m breiten tfeng,zwischen einen Garten und einer Ifeerstraße in 
lSbuHSfeersbof ,Krs.G±urg,MIB 5732,unter Quercus rcbur,leg.0.K ö s t  1 e r,det.H.E n g e 1,Belege: FE.

4) Xerocomus truncatus SING.,SNELL & DICK 1959 - Falscher Rotfuß- 
Abb.: Pilzfarbtafel 68 : 281 röhrling
Nach B r e s i n s k y & H a a  s(1976) war bis dato nur ein Fund 
durch N e u h o f f für die B R D  bekannt.Weitere Funde wurden 1978 
durch I. und G.H e i d e aus Schleswig-Holstein und bei Fulda pub­
liziert.Auch bei uns in NO ergab sich des öfteren bei Rotfußröhr­
lings-Funden der Verdacht,den 'Falschen Rotfußröhrling' (Xerocomus 
truncatus) gefunden zu haben.Spätestens wurden wir aber nach den 
mikroskopischen Untersuchungen,besonders der Sporen,eines anderen 
belehrt.Doch 1986 wurden wir gleich in 4 verschiedenen Gebieten 
fündig.Gute Vergleichsmöglichkeiten hatte ich u.a. durch die mir 
von I .und G.H e i d e zugesandten Farbdias.Auch die 1978 von ihnen 
gegebene Beschreibung trifft im wesentlichen für unsere Funde zu.

Der 'Falsche Rotfußröhrling' (X.truncatus) besitzt insgesamt eine 
düsterere Farbe als der'Gemeine Rotfußröhrling (X .chrysenteron). 
Dies trifft sowohl für den Hut,als auch den Stiel zu.Zudem scheint 
er auch im 0 in der Wuchsform kräftiger zu sein.Der Hut ist 30-80 
mm breit,flach gewölbt,filzig,am Rand mehr grauoliv und in der Mit­
te dunkel- bis fast schwärzbraun,junge Exemplare sind fast gänzlich 
so.Die Stiele sind relativ dick,40 - 80 x 8 - 20 mm,subzylindrisch, 
feinfilzig,manchmal verbogen,apikal meist mit einer schmalen gelben 
Zone,sonst wie die Hutmitte gefärbt(eine rötliche Zone wurde
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Efeschredbungen der Arten: Xeroocrrus tmrmtus
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nur bei einem Fund beobachtet).Die Röhren und Poren sind jung gelb, 
später olivgelb und verfärben auf Druck sofort blaugrün.Das Fleisch 
des Hutes und Stieles ist blaßgelb und verfärbt ebenfalls blaugrün, 
das Fleisch der Stielbasis ist oft wie die Stielaußenseite gefärbt. 
Die Sporen sind honiggelb,spindelig-ellipsoid,größtenteils apikal 
abgestutzt oder geringfügig eingedellt,doch findet man auch Sporen 
die eine flache Abrundung zeigen,die Durchschnittsgröße beträgt 
14,5 - 15,8 x 5 - 6,2 um,mitunter gibt es auch kleinere Sporen von 
cä 12 x 5 und ganz vereinzelt auch riesige Sporen von 22 x 8 [im.
Die Art ist bei uns wohl immer mit Eichen (Quercus) assoziiert. 
Überwiegend sind es Mischwaldgebiete,aber auch Einzelbäume,in und 
bei denen die Pilze gefunden wurden.
Bünde in ISP: Gr/7837/E - in G±urg-Beiersdorf - MIB 5731 - 03.09.1986,gleiches Eatun Gr/7839/E -  
bei IfeOdritt - Krs.G±urg - MIB 5630 = Cs/7847/Os/E - 04.09.1986 - bei Kleirwalbur - Krs.Cbburg - 
MIB 5631 und E/7963/E - 26.C9.1986 - bei Niederfüllbach - Krs.Cfcburg - MEB 5732 - Belege: FE.

5) Ramaria sanguinea (PERS.) QUEL. 1888 - Rötende Koralle 
Abb.: Pilzfarbtafel 68 : 279
Größere Korallenarten findet man besonders in Orchideen-Buchenwäl- 
dern (Carici-Fagetum).In Nordwestoberfranken besonders in den Mu­
schelkalkgebieten an der Grenze zu Thüringen,im Krs.Coburg und süd­
lich des Mains,in den Jurakalkgebieten des K r s .Lichtenfeis.
Ramaria neoformosa R .H .PETERSEN wurde bereits in PFNO(1986)l-5/A:5 
vorgestellt.Weiterhin wurden bis jetzt bei uns gefunden: R .abieti- 
n a ,R .botrytis,R ♦fennica,R .flaccida,R .flava,R ♦flaveseens,R .formosa, 
R.stricta.R .aurea ist nach früheren Autoren eine Sammelart.Auch 
unsere Bestimmungen von Funden in Nadelwäldern Ende der 50er und 
Anfang der 60er Jahre,basieren auf dieser Beschreibung und sind 
deswegen nicht aufrecht zu erhalten.Was sich dahinter wirklich ver­
b ä r g e s t  heute nicht mehr festzustellen.Klarheit könnten evt.neue 
Funde in diesen Gebieten bringen.
Ramaria sanguinea ist eine große,gelbe,besonders an der Basis rot­
fleckende Art mit weißem Fleisch,die bis etwa 14 cm hoch wird.Die 
Astwinkel sind meist U-förmig.Die Sporen messen 8 - 12 x 4 - 6 |im, 
sind elliptisch,warzig,hyalin.Im Gegensatz zu R ♦eosanguinea R.H. 
PETERSEN 1976,deren Typus aus Kalkbuchenwäldern Belgiens stammt,ist 
R .sanguinea schnallenlos.
Bünde in IND: Gr/7878/E - 20.09.1986 - 'Hühnerberg' bei Tief eilauter (Muschelkalk) - Krs.Gcburg - 
MIB 5631 und B/8535/E - 20.09.1987 - 'IVfetzenberg' bei Beider (Jurakalk) - Krs. Lichtenf eis - MIB 5932 
- Belege: PE.Auch W.H ä r t 1,Lichtenf eis ,hat diese Art sehen gefunden und diese als R. flava 
(SCHBF.) ss. RICKEN bestürmt (nündl.MLtt.).
C Literatur
Bueitenbach,J.u.F.Kränzl in (1986) - Pilze der Schweiz II .Nichtbiätterpilze.Luzern 
Gömer,E.J.H. (1967) - A Managraph of Clavaria and allied geTera.Ioxlcn
Bügel,H. (1973) - Die Pilzflora von Ctburg I.In Jahrbuch der Ctburger Landesstiftung pp.211-284 

(1983) - Die Dickränrlinge.Vbddlausen b.Ctburg 
Bfeide,I.u.G.Bfeicle (1978) - Xercxrrrus truncatus in Ceutschland.In Z.M̂ kol. 44(2): 289-290 
Jahn,H. (1985) - Erfahrungen mit schcnfarbigen Korallen (Ramaria) in Kalkbuchewaldem.In M̂ k.Mitt. 

Jahrg. 28(1): 9-20
Jülich,W. (1984) - Die Nichthlätterpilse,Gallertpilze und Eauchpilze.In Kleine Kryptogamerflara 

Band II bA.Jcra
Kreisel,H.et al. (1987) - Pilzflora der Deutschen Darckratischen Rquuhlik.Jena 
Lange,J.E.u.M.Lange (1961) - 600 Pilze in Bürten.Minchen
Maser,M. (1983) - Die Rönrlinge und Blätterpilze.In Kleine Kryptogamanflara Band II b/2.Stuttgart 
Rieten,A. (1969) - Vademécum für Pilzfreunde(Rqarint v.1920) .lehre 
Schild,E. (1986) - Ramaria neefarmesa PETBRSEN.In BEND 1-5/A : 5
FBN0 Jl/A  1987



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Die Pilzflora Nordwestoberfrankens

Jahr/Year: 1987

Band/Volume: 11

Autor(en)/Author(s): Engel Heinz, Härtl Wilhelm G.

Artikel/Article: Pilzfunde in Nordwestoberfranken 1986, I. Teil/C. Zwei
Blätterpilze, zwei Röhrlinge und ein Korallenpilz 77-80

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21603
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=73578
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=539697

